
Nichtmehr ständig zumArzt zu „pilgern“ ist angenehm

D ie Telemedizin soll die in-
tensive, regelmäßige me-

dizinische Betreuung verein-
fachen – besonders in ländli-
chen Regionen, in denen die
hausärztliche Versorgung
nicht immer flächendeckend
gewährleistet ist.
Dass mittlerweile Diabeti-
ker von der Betreuung via
Computer und Handy profi-
tieren,bestätigtnuneineAna-

lyse des „Austrian Institute
for Health Technology As-
sessment“ (AIHTA, Institut
zur Bewertung von Gesund-
heitstechnologien). Insge-
samtwurden20Studien dazu
evaluiert.
StudienleiterGesundheits-
soziologe Gregor Goetz: „So
war etwa zu beobachten, dass
manche telemedizinisch be-
gleitete Versorgungspro-

VonGesundheitsangeboten via Bildschirm
profitieren vor allem chronisch Kranke

Vorteile durch Telemedizin
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gramme mit Verbesserung
der Lebensqualität, Erhö-
hung der Therapie-Akzep-
tanz sowie mit einer Ver-
ringerung der Inanspruch-
nahmemedizinischerLeis-
tungen einhergingen.“
Positivauch:Meistwerden
diese Einrichtungen für
Zuckerkranke mit digita-
len Gesundheitsanwen-
dungen verknüpft, etwa
einem elektronischen Ta-
gebuch. Der Betroffene
muss also nichtmehr jedes
Mal persönlich beim Arzt
erscheinen, um die Thera-
pie an die Zuckermesswer-
te abzustimmen, sondern
er trägt täglich Blutdruck-

sowie Zuckerwerte, das
Gewicht etc. in eine App
ein oder die Daten werden
automatisch übermittelt.
Durch dieses engmaschige
Monitoring kann man
Auffälligkeiten sowie Ab-
weichungen schnell erken-
nen und eingreifen.
Manko: In Österreich
gibt es erst zwei Pilotpro-
jekte dazu. „Diabcare“
wird in Tirol angeboten.
National soll der „Gesund-
heitsdialogDiabetesmelli-
tus“ die Versorgungssitua-
tion verbessern, doch ist
(noch) nicht für alle Öster-
reicher erhältlich.

Dr. EvaGreil-Schähs
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